
T Besprechungen.
schen Streben dıenen und bıetet darum ZU großen eıl den Stoff
' daß ohne Schwierigkeit für die Betrachtungsstunde verwendet
werden kann.

Lınz oSse Huber, Spiritual.
N und Stilistik des am  M Religionsunterrichtes 1ın der

Volksschule unter Berücksichtigung der gesunden Anfor-
erungen der ‚Neuen Sch Von Dr Jose} Schieser. Sieb-
zehnte Auflage 80 (189) KOln 19393; Bachem. M SE  ©

Das uch orıentiert uber Geschichte der Metihodi bespricht
dıe grundlegenden Fragen der paedagogıa perenn1s un die hınzu-
kommenden Fragen der euen Schule, behandelt sodann die
der einzelnen Zweıge des Religionsunterrichtes In der Elementar-
schule; den Schluß bıldet dıe Behandlung besonderer Fragen (Mıs-
s1ıonskunde. Schülerzeichnen, Sexualerziehung, pologıe 1 Nnier-

Eirlässe kırchlicher und staatlıcher Behördenricht) und bringt
Deutschlands.

DIie Darstellung wird dem Grundsatz gerecht Wa en
ut ıst, ehalten, VO Neuen 1LUTL das erprobte ute annehmen. So
ıst die Charakterıisierung der einzelnen Periıoden ın der nt-
wicklung der Methode kurz und scharf und zutreifend, ehr prak-
tisch dıe Zusammenstellung der beım Eirteilen des Religionsunter-
ıchtes vorkommenden Fehler; sehr dankenswert die Würdıigung der
LLEeEUEN Wege 1m Religionsunterricht, die Darstellung des Systems
Heıinr. Kautz ,, Neubau des R U“) ist klar und übersichtliıch, die
Krıtiık Z W nıcht erschöpfend, ber durchaus zutreffend, desgleichen
Wa Verfasser uber dıe sexuelle Aufklärung Sagt.

Zu beanstanden ist folgendes 2 DIie ıIn lammern beıigefügten
Zahlen bezeiıchnen dıe Seitenzahl des Buches): Die Bezeichnung
Luthers und Melanchthons a1s Keformatoren (3 4) ıst protestantisch.
Bel Darstellung der Form des Katechiısmus (10) hätte die Stellung-
nahme der österreichıschen Bıschöfe berücksichtigt werden sollen, dıe
dıe Lehrstücke ahblehnten und die durchgängige Darstellung ın rage
un!' Antwort alleın zuließen. Der Erfolg 1m Relıgionsunterricht ang
wohl VO der Persönlichkeit des Relıgionslehrers ah (17) Der in
erster ' Linle VoO der göttlıchen Gnade Daß der Schüler be1l Benut-
ZUNS des Fragekastens quf dem Zettel seinen Namen angeben musse
(36), scheint unzweckmäßig se1ın. Die biblischen Wandbilder der
Gesellschaft TUr christliche Kunst sıiınd nicht einheıtlıch ın der Auf-
[assung, auch ist auf katechetische Brauchbarkeit Un wenıg Rücksicht
genommen, das 1ıld VO Goliath reizt die Schüler ZUuU Lachen 99)
Die Bibelbilder der Protestanten Reukauf-Schmauk sınd ratiıonalı-
stısch, die übernatürliche Weılhe, vorzüglich aber ist deren
Darstellung der Parabeln des Herrn (100 Das Kirchenjahr hat nicht
Tel Festkreise (107, 167), sondern NUu wel. Die ermin1i „Analyse“”
und „Synthese‘‘ werden nicht, w1e Wıllmann empfahl, 1m Sınne der
Arıstoteliker gebraucht 13 138) Daß die Mittelstufe keine Unter-
weisung 1m Gebot erhalten soll (153) ist abzulehnen, denn auch
die Kınder der Mıttelstufe brauchen diese Unterweılısung.

Diıe Katechese ıIn Österreich ist In diesem Buche entschıeden Z
Urz gekommen nıcht erwähnt wiıird das Katholische Religionsbüch-
lein VO. W Pıchler (10 1: etzter Absatz, 29), die VO der Öster-
reichischen Leo-Gesellschaft herausgegebene Schulbıibel (12), der ZWEI-
bändige Bericht uber den Katechetischen Kongreß VO TrTe 1912
(13) die Katechesen VvVo Joh Pıchler und VO Kröpdfl (140), die kır-
chengeschichtlichen Katechesen Vo Jaksch (136), Pichlers
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Frommes Bilderbüchlein füur dıe Kleinen 9 letzte Zeile), „Der Weg
ZU en  C VO Joh Pıchler (8) Gatterers Katechetik, Auflage,
wIird WAar zıtlert, ber nıcht verwertet; der Hınwelıls, da ß dıe
Kirchengeschichte qals Anhang N1IC. Zu Katechismus, Ssondern ZUr
Biıblischen Geschichte In Österreich schon erfüllt ist siehe Leo-Bibel
(131) Die beıden Pıchler (Joh und Wiılhelm) sınd nıcht Vertreter
der texterklärenden Methode (137) sondern der textentwickelnden.
Die Abteilungen 1im RS sınd 1n Österreich qanders aqals In Bayern
(17 184)

Druckfehler: Palästinas, nıcht Palästinal (13) Wiılle, nıcht
Wıllen (28) ommtt, N1IC. kommte (30) m1ıßgestimmt, nıcht mıß
stimmt (67) In der Kapıtelüberschrift das or ‚„Biıld"
(100)

DIie Seite 108 zıtierte Strophe ist ein sprachliches Monstrum.

Dr Leopold Krebs

Jesus, On der Liebe. Vom Herz-Jesu-Apostel Mateo L H3S
Tausend. (300.) Innsbruck-Wıen-Munchen, „Tyroha’. art

3.0U, 1.90; Leinen 7—7 D  S
Das uch enthält Zuerst ein1ıge Kapıtel uüuber die Thronerhebung,

W3aS sıe ıst, ihre Wiıchtigkeit, ihre Praxıs, uüuber die nächtliche An
betung in der Kırche un: 1m Hause. Den Hauptteil füullen Exerzitien-
betrachtungen für Apostel des göttliıchen erzens aus Der bıllıge
Preıis wird dem weltverbreıteten Werk noch mehr Freunde werben.

ateo ıst eın enthusıastısch begeisterter Apostel der Herz-Jesu-
ndac. un hat für seine 1sSs1ıon wohl charısmatische Gaben. Dem-
entsprechend ıst oft uch Sprache un Ausdruck, den wir manchmal
eiwas nuchterner wunschten. enn ZU Heiligen ater sagt „Ich
abe den Glauben verloren; denn glauben, darf INa nıcht
sehen: un 1C. sehe alle T ge“ S 24); WwWeNn schreıbt nM0ge die
liıebe Mutter Gottes mMIr verzeihen, WeNnln 1C. mit Sanz kındlıcher
keckheıt behaupten waßse, daß 1C. mehr Glück als S1e selbst

die In ethlehem VOoO Tuüuüre Tuüure wanderte, demüutig anklop-
fend un eın armseliges ager für sıch und iıhr ınd bittend,
ach, da fand S1e keines, ich ber durfte finden‘“‘ (S 4) InNal
weıiß Ja, WI1e na solche un ahnlıche Stellen aufzufassen hat; ber
Sar mancher dıe Ausdrucksweise ab uch den Tıtel ,, Ihron-
erhebung‘‘ hat Mateo selbst die verschıedensten Gegner kamp-
fen mussen, 99  1€ ihn bald 1m Namen der klassıschen Philologie, bald
1m Namen der orthodoxen Theologie ablehnten! Trotzdem hat das
Or überall das Bürgerrecht erworben:‘‘ S 292) och wWe1l Be-
nedıkt 1ın der Gutheißung seines Werkes den Titel „Thron
erhebung‘‘ vermeiıdet un VOoO der Famılienweihe das heiligste
Herz esu re! (S 3)’ un wWenNnNn Pius AL be1l der Krönung dıeses
Werkes In der Weltweıihe nıcht Vo  } der „Welt-Thronerhebung‘‘, SOI1-
dern VO der Weltweihe das heiligste Herz esu spricht (S 289),
dann können auch WITr Sganz gul beım Namen 95  et der Familıen

das heilıgste Herz esu  .. bleiben, zumal der Sache damıt nıchts
sıch andert
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